
Zielgruppe: Erwachsene ab 20 Jahren, ein Einführungsseminar, 
mindestens aber Grundkenntnisse des Enneagramms (z.B. Richard 
Rohr / Andreas Ebert, Das Enneagramm, 9 Gesichter der Seele)
werden vorausgesetzt. 

Tagungsort:
Geist und Sendung
Haus Lioba - Steubenallee 4, 36041 Fulda
Tel: 06 61 - 970 9 970
info@geistundsendung.de  www.geistundsendung.de

Tagungsleitung und Referenten:
Ursula Mause, Betriebswirtin, Coach (IHK), Supervisorin, 
EPL/KEK-Trainerin, Katechistin, Geistliche Begleiterin
Verena Mahler, Einzelhandelskauffrau, Angestellte, 
Geistliche Begleiterin
Heike Strobel, Systemische Beraterin (DGSF), Coach (IHK), 
MTA, Katechistin, Geistliche Begleiterin

Tagungsbeginn/-ende:
Freitag, 28.03.2025 mit dem Abendessen, 18:30 Uhr
Sonntag, 30.03.2025 nach dem Mittagessen gegen 14:00 Uhr

Kursgebühr
€ 160,--

Unterkunft/Verpflegung:
€ 154,--
Die Unterbringung erfolgt im Doppelzimmer.
Einzelzimmerzuschlag: € 20,--

Büchertisch: Es ist möglich, interessante Bücher zu erstehen.

Mitzubringen:
Bibel, Schreibzeug, bequeme Hosenkleidung, Socken für eutonische 
Übungen, evtl. Literatur ...

Anmeldung: 
schriftlich durch Zusendung des Anmeldeformulares. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 12 Personen begrenzt. Wir bitten deshalb um frühzeitige Anmel-
dung. Die Anmeldung wird bestätigt.
Absagen berücksichtigen wir kostengünstig nur, wenn sie bis spätestens 
fünf Tage vor Kursbeginn bei uns eingehen. Danach werden wir die ge-
samten Tagungskosten in Rechnung stellen. - Grundsätzlich gilt für alle 
Absagen: Eine Bearbeitungsgebühr von € 15,-- behalten wir ein. 

Anmeldefrist: 21. März 2025

Wir bitten Sie, den Teilnehmerbeitrag bis zum 21. März 2025
zu überweisen auf das
Konto: Geist und Sendung e.V.
Sparkasse Fulda
IBAN: DE62530501800040051459        BIC: HELADEF1FDS
Stichwort: „Enneagramm der Beziehungen 03/2025”
Bitte bringen Sie Ihren Einzahlungsbeleg zum Kurs mit.

Die Tourismusabgabe für die Stadt Fulda beträgt € 2,-- pro Übernachtung 
und ist zusätzlich zu entrichten.
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Enneagramm der 
Beziehungen
Eine Entdeckungsreise: Was blockiert und 
was erleichtert den Beziehungsfluss zu den 
Mitmenschen unserer Umgebung? Warum 
haben wir bisher erwartet, der andere erfahre 
und erlebe das Leben wie wir? Wir machen 
uns auf, die verschiedenen „Welten“ anderer 
„Enneagramm-Typen“ zu besuchen. Wir 
lernen durch ihre Fenster auf ihre Realität 
zu schauen, die Welt so zu sehen, wie sie sie 
sehen. 

HAuS LiOBA, FuLDA



„Nicht wenig Elend und Verwirrung kommen daher, dass wir 
durch eigene Schuld uns selber nicht verstehen und nicht 
wissen, wer wir sind.“ 
  Teresa von Avila, Die innere Burg

Warum scheitert der Mensch immer wieder auf dem Weg 
zu dem „wahren Selbst“ und zu Gott? Das Enneagramm 
(„Neuner-Figur“), eine sehr alte spirituelle Typenlehre, 
verbindet geistliches und psychologisches Wissen miteinander 
und versucht Antworten.

Auffallend viel von dem Wissen der geistlichen Väter und 
christlichen Mystiker, z.B. Evagrius Ponticus, Johannes 
Cassian, Thomas von Aquin, Teresa von Avila ..., findet sich über 
die Entwicklung des Menschen in Beziehung zu sich selbst und 
zu Gott im Enneagramm wieder.

Neun Gesichter der Persönlichkeit/Seele weisen auf neun Arten 
des Menschseins hin. Je typische Fallen verhindern Wachstum. 
Wege der Erlösung führen aus den Sackgassen heraus. In jeder 
der neun Gestalten steckt ein Impuls zur Befreiung aus den 
alten Verhaltensmustern. Das Enneagramm ist so kein statisches 
Typenmodell, sondern geradezu geeignet, die Entwicklung des/
der Einzelnen zu fördern, Wege zur Umkehr aufzuzeigen. 

Das Enneagramm unserer Beziehungen

Neue Informationen erhellen und verändern unsere 
Beziehungen zueinander. Unser Verständnis verändert sich. Es 
wird umfassender durch die allmähliche Befreiung von unserer 
emotionalen Gewohnheit, lediglich von unserem Standpunkt 
aus zu werten, zu urteilen und zu handeln. Wir gewinnen an 
Toleranz und beobachten unser eigenes inneres Verhalten 
objektiver. Die Erkenntnis wächst, dass wir die Sicht- und 
Handlungsweise des anderen Menschen in unserem Leben 
weder ändern können noch letztlich für sie verantwortlich sind, 
wohl aber für die eigene.

Themenspektrum:

•	 Selbst-	und	Fremdeinschätzung	der
Enneagramm-Typen

•	 „Bauch-“,	„Kopf-“	und	„Herztypen“	in	Beziehung
zueinander

•	 „Stress-“	und	„Trostpunkte“	der	Enneagramm-Typen

•	 Erwartungen,	Wünsche,	Bedürfnisse	und
Vorstellungen 

•	 Abwehrmechanismen,	Verzerrungen	und	
Projektionen (Urteile, Vorwürfe, Stagnation...)

•	 Arbeit	mit	den	abgelehnten,	verwandelnden	Elementen

•	 Phasen	in	mitmenschlichen	Beziehungen	und
Partnerschaft

•	 Kommunikationsebenen	und	-inhalte
•	 Einfühlung,	akzeptierendes	Verständnis	-

mit Grenzen leben 
•	 loslassen	-	leben	lassen	-	verzeihen	und	vergeben

Tagungselemente:
praktische und theoretische Impulse - Erfahrungswerte und 
Berichte - Partnerübungen - Rollenspiel/Rollentausch - Arbeit 
mit der Bibel und Texten der Väter und Meister des geistlichen 
Lebens - Meditation/Betrachtung - Symbole - Körperübungen - 
einfühlsames Gespräch in Kleingruppen - Einzelgespräche - Zeiten 
der Besinnung/Stille - Gebetszeiten - Gottesdienste

Enneagramm der Beziehungen

Hinweis auf weitere Angebote:

„Heilende Gemeinschaft“
mo. 04. August 2025 bis So. 17. August 2025

„Heilung des inneren Kindes“ 
Di. 19. August 2025 bis Fr. 22. August 2025 u.a.

„Persönlichkeitsentwicklung und Spiritualität 2025/2026“ 
9 treffen, Sept. 2025 bis Dez. 2026

... siehe auch www.geistundsendung.de
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